
 

Der Arbeitsmarkt im April 2024 
Schwache Dynamik am Arbeitsmarkt hält weiter an 

Im April waren in Deutschland 2,750 Millionen Menschen arbeitslos gemeldet. Im Vergleich zum Vor-
jahr stieg die Zahl der Arbeitslosen um 6,3 Prozent. Die Arbeitslosenquote lag bei 6,0 Prozent. Vor ei-
nem Jahr betrug die Arbeitslosenquote noch 5,7 Prozent. Gegenüber März hat sich die Arbeitslosen-
quote nicht verändert, saisonbereinigt hat sich die Zahl der Arbeitslosen im Vergleich zum März hin-
gegen um 10.300 Personen erhöht. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten lag im Feb-
ruar (aktueller Wert) bei 34,765 Millionen, das waren 0,5 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Saisonbe-
reinigt ist die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Februar gegenüber Januar 
2024 leicht um 9.500 gestiegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

Die Zugänge in Arbeitslosigkeit sind im April gegenüber dem Vorjahresmonat um 7,3 Prozent gestie-
gen. Die Zugänge in Arbeitslosigkeit aus Erwerbstätigkeit nahmen um 9,3 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abgänge aus Arbeitslosigkeit sind im April im Vorjahresvergleich ebenfalls gestiegen: insgesamt 
erhöhten sie sich um 9,3 Prozent. Die Abgänge in die Erwerbstätigkeit legten um 14,3 Prozent zu.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Neuzugänge an offenen Stellen lagen im April im Vergleich zum Vorjahresmonat um 10,7 Prozent 
niedriger. Der Bestand an offenen Stellen verringerte sich im selben Zeitraum um 9,3 Prozent bezie-
hungsweise 71.618 auf 701.366. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der BA-Stellenindex, der die gesamte Nachfrage der Unternehmen nach Arbeitskräften misst, ist im 
April erneut zurückgegangen und notiert mit 111 Punkten zwei Punkte niedriger als im März. Der BA-
X für Bayern sank im April um vier Punkte. Mit 137 Punkten liegt der BA-X für Bayern aber weiterhin 
deutlich über dem Index für Deutschland insgesamt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

Die Arbeitslosenquote in Bayern hat sich im April gegenüber März nicht verändert und verharrt bei 
3,6 Prozent. Vor einem Jahr lag die Arbeitslosenquote noch bei 3,3 Prozent. Bundesweit weist der 
Freistaat weiterhin die niedrigste Arbeitslosenquote auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zahl der Arbeitslosen lag in Bayern im April bei 273.769. Gegenüber dem Vorjahresmonat stieg 
die Zahl um 22.528 beziehungsweise 9,0 Prozent an. Gegenüber dem Vormonat erhöhte sich die Ar-
beitslosigkeit saisonbereinigt um 2.650 Personen. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten lag im Februar (aktueller Wert) bei 5,931 Millionen, damit stieg die Zahl um 0,8 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Im Vergleich zum Vormonat stieg die Zahl saisonbereinigt um 4.650. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mit 3,2 Prozent wies der Regierungsbezirk Schwaben im April die niedrigste Arbeitslosenquote in 
Bayern auf, gefolgt von der Oberpfalz mit 3,3 Prozent. Die höchste Quote hatte Mittelfranken mit 4,3 
Prozent. Auch diese Quote lag jedoch weiterhin deutlich unter dem bundesweiten und auch dem 
westdeutschen Durchschnitt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In 17 bayerischen Arbeitsagenturbezirken lag die Arbeitslosenquote im April bei unter vier Prozent. 
In sechs Bezirken lag sie sogar bei unter drei Prozent. Einzig in Nürnberg lag die Arbeitslosenquote mit 
5,5 Prozent über der Fünf-Prozent-Marke.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Zahl der Kurzarbeiter in Deutschland ist Hochrechnungen zufolge im Februar (aktueller Wert) im 
Vergleich zum Vormonat um 14.173 auf 204.487 Personen gestiegen. Für Bayern liegen Schätzungen 
bis Januar 2024 vor. Hier stieg die Zahl der Kurzarbeiter um 8.043 auf 32.386. Beide Werte liegen da-
mit so hoch wie seit Juni 2022 nicht mehr. 

 
Die Anzeigen zur Kurzarbeit sind im April deutschlandweit im Vergleich zum Vormonat leicht um 14 
auf 3.071 Betriebe gesunken. Die Zahl der betroffenen Beschäftigten stieg gleichzeitig um 1.040 auf 
62.233 an. In Bayern stieg die Zahl der Anzeigen zur Kurzarbeit im April um 57 auf 560. Die Zahl der 
betroffenen Beschäftigten stieg um 561 auf 10.184 an. 
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